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Der kleine Betrieb Golmatic - Waffen
98 entsprechende Systeme in Kutz-,
Matchgewehre wie das GOL-Sniper für
.3Og Winchester eingerichtet.

n Roland Zeitler

er
erz

Prechtl in Birkenau - fertigt nicht nur neue, dem original Mauser
Standard- und Magnum-Ausführung. Er stellt auch hochpräzise
das sportliche Schießen her. Unsere Testwaffe war für das Kaliber

Endlich einmal ein Matchsystem, das sich
nicht von dem des Remington 700 ableitet
- das ist der erste Eindruck, wenn man die
Waffe näher betrachtet.Das GOL-Sniper ist
ein als Einzellader ausgelegtes Matchge-
wehr. Es ist in allen gängigen Kalibern von
.222 Remington bis .338 Lapua Magnum
zu haben und für das sportliche Schießen
bis hin zum Long-Range-Schießen konzi-
piert. Prechtl hat bei diesem System alle
sicherheitsrelevanten Patente von Mauser
umgesetzt. Dass mit den Gebrüdern Mau-
ser geniale Konstrukteure am Werk waren
ist bekannt. Dass manch ein Nachahmer
aus Kostengründen aber das eine oder an-
dere für.die hohe Sicherheit des Systems
wesentliche Detail aus Kostengründen
weglässt, wird oft weniger bedacht. Aber
genau das, dieses Vereinfachen, vermeidet
Prechtl.

Basis der Waffe ist das neue GOL-Sni-
per-O4-Matchsystem. Auf den ersten Blick
erinnert es an eine etwas aufgepeppte Vari-
ante eines Mauser-98er-Systems. Doch das
ist nicht der Fall. Der Verschluss entspricht
zwar weitgehend dem des Mauser 98, doch
bei dem System handelt es sich um ein neu-
es Matchsystem das hinsichtlich Präzision
und Sicherheit optimiert wurde. Besonders
auf die Sicherheit und Zuverlässigkeit legte
Prechtl großen Wert.

Der Verschluss nach Art Mauser 98
hat einen langen, nicht rotierenden Aus-
zieher, der für hohe Sicherheit bürgt und
die Patronenhülse zuverlässig auszieht.
Auch bei im Patronenlager festgefressenen
Hülsen gibt es da erfahrungsgemäß keine

Vorderschaft von unten: An die Zubehörschiene
Zweibein montieren, genauso aber Schießriemen

kann der Schütze mittels eines Adaoters ein
und Handstopp.

Zerlegt: Unverkennbar das Schloss nach Art Mauser 98
her. Hülse und Abzug wurden aber vol lkommen auf die
stimmt.

mit langem, nicht rot ierendem Auszie-
Erfordernisse einer Matchwaffe abge-
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senem Verschluss abgegeben werden kann.
Hülsenklemmer oder Verschlussklemmer
durch überbeanspruchte oder schlecht
kal ibrierte Hülsen sol len nicht auftreten
können.

Der Schlagbolzen des GOl-Sniper ist
zweigeteilt: hinten ist er aus einer hochfes-
ten, leichten Titan-Aluminium-Legierung,
vorne aus vergütetem Stahl gefertigt. Der
nur 30 g statt sonst 65 g leichte Schlag-
bolzen sorgt zusammen mit dem kurzen
Schlagweg von 7,9 mm für eine sehr kur-
ze Zindverzugszeit und hebt damit den
Nachteil der Mauser-98er-Schlosse auf.

Die Warzen wurden sehr präzise mit
planparal leler Warzenanlage eingeläppt.
Der plane Stoßboden steht korrekt im
rechten Winkel zur Laufseelenachse. Der
fast gerade Kammerstängel ist nur leicht
geschweift. Mit seiner angerauten Kunst-
stoffkugel steht er weit genug vom Schaft
ab und lässt sich gut greifen. Er ist so gehal-
ten, dass er trotz des Öffnungswinkels von
90" problemlos zu bedienen ist.

Die Hülse mit Lademulde im Boden
sowie nicht zu weitem Auswurffenster ist
sehr starkwandig gehalten. Ihre Flanken
sowie die Oberseite sind f lach. Die Unter-
seite mit starkem vorderen Rückstoßlager
ist ebenfalls flach gehalten, damit die Auf-
lagefläche im Schaft möglichstgroß ist.  Der
Hülsenschwanz ist nach unten gezogen
und bildet einen weiteren Rückstoßstollen.
Auf die Hülsenoberseite schraubte und ver-
klebte Prechtl  eine Picatinny-Schiene.

Auf 
'Wunsch 

kann die Schiene vor-
geneigt werden, sodass man den gesamten
Absehenverstellbereich des Zielfernrohrs
für sehr weite Schussentfernungen nutzen
kann. Die Hülse besteht aus besonders
verfestigtem Vergütungsstahl. Besonders
beanspruchte Stellen wurden gehärtet.
Die Hülsenwandstärke reicht bis zu über
10 mm. Die Hülse ist 22 cm lang und 36,3
mm breit .
Abzug. Die Waffe ist mit einem Reckna-
gel-Matchabzug mit zweifacher Überset-
zung ausgerüstet. Sein Widerstand kann
zwischen 200 bis 1500 g verstel l t  werden.
Auch Vorzug und Triggerstop lassen sich
just ieren. Die Mechanik sitzt in einem
Stahlgehäuse. Der Abzug der Testwaffe
stand sehr trocken und löste sauber nach
470 g Widerstand aus. Er erwies sich als
hervorragender Abzug, der keine Wünsche
für hochpräzises Schießen offen lässt. Der

große Abzugsbügel ermöglicht auch das
Schießen mit Handschuhen.
Lauf. In den Hülsenkopf ist ein 66 cm lan-
ger Matchlauf von Lothar Walther einge-
schraubt. Er verläuft zunächst 5,2 cm lang
mit einer Stärke von 30 mm. Danach setzt
er sich zyl indrisch in einer Stärke von 25,5
mm fort.  An der Mündung wurde ein Ge-
winde für einen Rückstoßdämpfer einge-
schnitten. Die Testwaffe war mit einem 7,5
cm langen und 168 g schweren Rückstoß-
dämpfer aufgerüstet. Die Bohrungen mes-
sen 9 mm im Durchmesser. Der Durchmes-
ser des Rückstoßdämpfers beträgt 27 mm.
Die Mündung ist tel lerförmig gehalten.

Das enge Patronenlager wurde hoch-
präzise und sorgfältig geschnitten sowie
sauber pol iert.  Der Durchmesser im Be-
reich des Hülsenhalses beträgt 8,60 mm
( l t .  CIP H1 = 8,79 mm, H2 = 8,74 mm).  Die
Waffe ist mit diesen Maßen auf Sonderge-
nehmigung gefertigt, vom Beschussamt
abgenommen - und das ist auch auf dem
Lauf vermerkt.

Im Lauf befindet sich vorne und hinten
jeweils eine Schraube. An diesen kann der
Schütze ein Fl immerband befestigen.

Die hel le Färbung des Laufes erinnert
an die eines Stainless-Laufes. Der verwen-
dete Stahl ist al lerdings kein Stainless-Ma-
terial. Die Laufoberfläche wurde gebürstet
und innen wie außen attf  0,2m Tiefe auf 63
HRC gehärtet. Er ist nicht brüniert.
Schaft. Prechtl verpasste der Waffe einen
Schichtholzschaft, der mattschwarz (auch
grün und grau erhält l ich), lackiert und
dessen Oberfläche leicht angeraut ist. Der
im Mittel 57 mm breite und 48 cm lange
Vorderschaft lässt sich sicher greifen. In der
flachen Unterseite sitzt eine 30 cm lange
Zubehörschiene. An ihr kann der Schütze
ein Harris-Zweibein genauso anbringen
wie Handstopp und Schießriemen.

Im Vorderschaft befinden sich je Seite
drei 7,4 cm lange und 5 mm breite Venti-
lat ionsschl i tze. Der Hinterschaft wurde
als Skelettschaft ausgeführt. Er besteht nur
aus einem Rahmen, der sich am stei len Pis-
tolengrif f  anschl ießt. Der Pistolengrif f  ist
ergonomisch bauchig gehalten. Er füllt die
Hand gut aus und gewährleistet dem Schüt-
zen einen satten, sicheren Criff. Daumen-
und Abzugsfingermulden sind vorhanden.
Der Abstand zum Abzug ist eher kurz als
zu lang. Der Hinterschaft schl ießt nach
einer schwarzen Zwischenlage mit einer
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höhenjustierbaren Gummischaftkappe ab.
Der Justierweg beträgt 5 cm. In die Schaft-
backe oder Schaftoberseite reicht ein Arm
mit Tel lerscheibe. Durch Hochdrehen der
Tellerscheibe kann man die ,,elast ische"
Schaftoberseite etwas nach oben drücken.
Das ist nur eine eher geringfügige Justier-
möglichkeit. Ausgeschaltet wird durch das
Hochdrücken natürl ich die Elastizi tät,  die
im Schuss nicht unangenehm ist.  Die sch-
male Unterseite des Hinterschaftes (zwi-
schen 43 und 18 mm breit) wurde f lach
gehalten. Er ist 36 cm lang.

System mit Lauf sind saugend mit zwei
Drit tel des Birnenmaßes in den Schaft
gebettet. Die flache Unterseite bietet gute
Auflagemöglichkeiten. Beide Rückstoßs-
tol len sitzen in Kunstharzlagern. Das Sys-
tem wurde mit Kunstharz sehr gut gebettet,
ebenso noch die Laufwurzel. Ansonsten
liegt der Lauf frei. Zwei Torxschrauben hal-
ten das System im Schaft.
Verarbeitung. Die Waffe wurde sehr sauber
verarbeitet.  Die Metal l- /Holzpassungen
sind exakt ausgeführt.  Hülse, Schlöss-
chen und Abzugsbügel wurden fehlerfrei
schwarz brüniert.  Die Picatinny-Schiene

Schussleistung
Schuss, Kaliber
Patrone

RWS 168 gr Match-S

RWS 190 gr Match-S

Norma Diamond Line

Berger

auf 1OO m bei 5
.308 Winchester

Streukrels

lmml*
15

L1-

168 gr 7t

lMl 168 gr Sierra Match King

Hand ladung  1

Handladung 2

Hand ladung  3

Handladung 4

Hand ladung  5

Handladungen:

1. Hülse RWS, Zünder CCI BR2, 185 gr Berger,

41 gr Vihtavuori N140, Patronenlänge 72,4 mm

2. Hülse RWS, Zünder CCI BR2, 168 gr  Nosler  J4,

42 gr Vihtavuori N140, Patronenlänge 72 mm

3. Hülse RWS, Zünder CCI BR2, 168 gr  Hornady

A-MAX, 44 gr Hodgdon Varget,

Patronenlänge 72,0 mm

4. Hülse RWS, Zünder CCI BR2, 180 gr Hornady

SST, 42,0 gr Hodgdon Varget,

Patronenlänge 72,4 mm

5. Hülse RWS, Zünder CCI BR2, 165 gr  Nosler  B.

f ., 42 gr Vihtavuori N140, Patronenlänge 72,0

mm.
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Optimiert: Das Gol-sniper von Prechtl ist
ein Einzel lader, der klar Merkmale des Mau-

ser 98 aufweist,  jedoch auf höchste Präzision hin getr immt
ist.  Die Hülse ist besonders stark. Der pol ierte Matchlauf
stammt von Lothar Walther. Mittels einer Montage von Reck-
nagel ist ein Zeiss Diavari Y 6-24x56 T* montiert.

Probleme. Bei festgeschossenen Hülsen Sicherungswarze fluchtet mit der rechten In hinterster St€llung wird der Schlagstift
springt der Auszieher nicht über die Rille. Warze und verriegelt im Hülsenboden hin- festgelegt und die Kammer blockiert. In
Seine angeschrägte Form gewährleistet, ten unter der Hülsenbrücke. Die Verriege- Mittelsrellung kann gefahrlos entlad€n
dass der Auszieher in der Auszieherrille lungsfläche direktam Eingriffberrägt 68,2 werden.
umso m€hr gehalten wird, je stärker der mm'�. Die linke Warz€ weist einen schlitz Hohe sichefteit. Für außergewöhnliche
Auszugswiderstand durch das Zurückzie- auf, in den der mechanische Auswerfer Sich€rheit fürden Schützen büret das sehr
hen des Verschlusses wird. greift und die Hülse auswirft. Deshalb stark gehaltene Sägegewinde uÄ S.hlorr-

Das ist ein wichtiges Detail, zumal muss der Schütze zum Aus- chen, die Schlagbolzen_
unter Sportschützen viele Wiederlader werfen den Verschluss ganz Augenmefk mutrer am Schlagstift,
sind und diese ab und zu Gasdrücke zurückziehen. Auswerfer auf AuszigheJ die casablenkung am
,,produzieren", die der Hülse zusetzen und Verschlusshalter sitzen 

- 
Schlagstift, die Gasentlas_

und das Ausziehen erschweren können. wie beim 98er an der lin- tung in der Kammer sowie
Nalürlich ist die Auszieherkralle so gear- ken Hülsenwand. Der Verschlusszylinder die Gasdruckkompensation in der Kam-
beitet, dass sie beim Schließen in die Pa- weist zwei große ,Gasdurchbrüche" auf. mer, casabdichtu;g am Ausstoßerschlitz,
tronenrille springt. Schließlich wird bei Auch hier zeigt sich die konsequente Opti- Gaskanal in der Hüise und ein Feuerschild
dem Einzellader ia nicht kontrolli€rt aus mierung aufmaximale Sicherheit. am Schlösschen. Das spezielle Sägegewin-
dem Magazin zugeführt. Prechtl verwendet als Schlösschen de hält sehr hohe Belastungen aus und

Der Verschluss verri€gelt mit zwei seine Eigenkonstruktion mit horizontaler kann praktisch nicht reißen. Bei Zündhüt-
kräftiSen warz€n im Hülsenkopf. Eine Dreistellungssicherung Art winchester 70. chendurchbläsern ist so der Schütze opri-

mal geschützt.

Technische Daten Die Verriegelungwarzen halten zu_
W.ftsnart Einze 6dor mit Drehzytinderuerschtuss verlässig sehr hohem Druck stand. Zu-
systsir Gol-sniper t\,{atch 04 mit tangem, nicht rotierenden Auszieher, sätzlich zur verri€gelungsfläche von 68,2

starker Stahlhülse, verriegelung mit 2 Warzen im Hütsenkopf, mm'� der beiden vorderen Verriegelungs-
Sicherungswarze, casschild,2 Rücksroßsto en, ftache flächen bietet die dritte Warze noch eine

ülsenoberseite mlt Picatinny-schiene, tanger Kammerstän- Verriegelungsfläche von 323 mmr. Hier

ret ist allerdings festzuhalten, dass die hin-
shhailng Horizontale Drelstellungs-schlagstlftsicherung, schussauslö- tere Warze zunächst gar nicht verriegelt.

sung nur bei völllg g€schlossenem Verschluss Si€ ist mit einer Toleranz von 0,3 mm zur
^bzug Justierbarer Recknaget-Ftintenabzug Anlagefläche gehalten. Mauser hat diese
Lrrrf Matchtaufvon Lotharwatther, Laufsondermaß, Hütsen- drei Zehntel ,iuf1 bewusst in die planuns

hatsdurchmesser = 8,60 mm, Gewlnde an der Mündung für genommen: Sollte es nämlich tatsächlici
den Kompensator einmal zu einem so starken überdruck

DralllänEo 1:12" (305 mm) kommen, dass die Energie für das Absche_Laüflänge 66 cm
!.üftango mtt Xompensator 71,5 cm 

ren der VerriegelUngswarzen reiChen wür-

sch.tt Lackterter schichthotzschaft, vorderschsft mtt ventitations. de, wirkt der Druck nur auf die vorderen

schlitzen und zubehörschiene, Htnteßchaft mit ste em 
v€rrie8€lüngswarz€n. Die hintere bleibt

pistoten8iff, skolettschaft, höhenverste bare cummischaft- 
einige Milliseklnden noch ohne Belastung

kappe, höhenverste barer schaftrückon und damit unbeansprucht. Ersl w€nn die
zlolfernrohry'fiontage zeiss Diävariv 6-24x56T+ Recknaget-Aufkippmontage b€iden vorderen Warzen abgeschert wären
w.fi.nfän3o mlt Konp.nlator !24,5 cm 

- 
und der Druck entsprechend nachgelassen

w.lienlängo ohno xomp6nsaror 119,0 cm hat, kommt Belastung auf die dritte Warze.
lYaff.ngedcm mn xohpen.ator 6,1 kg und die kann dann nicht mehr ausreichen,
Gesamtgewicht mlt Xomponaetor 7,01 kg Um diese auch nOCh abzuscheren _ eine
86.t schü$lebtung 5 mm geniale Konstruktion im Sinne d€r Schüt_
(5 schü684oo ml zensicherheit.
Zubehör FlimmeAand, Schlüsselfür Kompensator
pi.r! 35OO Euro (ohne ZF, aber mi üontalle) 

Die schlagbolzenkuwe garantiert, dass
ein Schuss wirklich erstbeivöllig geschlos-
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Handladung 5: Der ermittelte Streukreis-
durchmesser beträgt 22 mm.

Handladung 3: Geschoss Hornady A-Max,
168 gr, Streukreis 18 mm.

Bester Streukreis: Handladung 1 (oben), 5
mm; unten 20-mm-Streukreis mit lMl Match-
k ing.

ist ebenfal ls brüniert.  Der Schichtholz-
schaft ist fehlerfrei lackiert.
Zielfernrohr. Mittels Recknagel Aufkipp-
montage wurde ein Zeiss Diavari V 6-
24x56 T* mit Feindot-Absehen in der 2.
Bi ldebene montiert.  Die Recknagel-Mon-
tage mit mitt ig getei l ten Ringen ist eine
sehr präzise gefert igte Montage, die hohen
Präzisionsanforderungen gerecht wird.
Mit einem speziel len Schlüssel lassen sich
die,,Dreiecksschrauben" bequem lockern,
sodass das Zielfernrohr schnell  abgenom-
men werden kann. Das Zeiss-Zielfernrohr
bietet eine exzel lente Optik und Mecha-
nik. Die optische Leistung war beim Schie-
ßen gut erkennbar, als Nebelschwaden

RWS Match-S 1909r: Streukreis 11mm (l inks);
Handladung 4,20 mm Streukreis (rechts).

vor den Scheiben vorbeizogen. Cerade bei
schlechtem Wetter überzeugte die bri l -
lante Optik mit ihrer sehr hohen Auflö-
sung. Die Mechanik der Targettürme für
die Absehenverstel lung funktionierte auf
den Bruchtei l  eines Mil l imeters genau, wie
eine Koll imatorprüfung ergab. Ein Paral la-
xenausgleich befindet sich am Mittelrohr.
Auch bei großer Kälte funktionierten al le
mechanischen Tei le wie Vergrößerungs-
verstel lr ing, Dioptr ienschnellverstel lung,
Paral laxen- und Absehenverstel lung bes-
tens. Es zeigte sich als einZielfernrohr, das
in al len Belangen den Ansprüchen für das
hochpräzise Schießen gerecht wird.
Schusstest. Die I24,5 cm lange und 6,1
kg schwere Büchse (mit Kompensaror) ist
leicht vorderlast ig. Der Schwerpunkt l iegt
aber in etwa der Waffenmitte bei 43 mm
vor dem Hülsenkopf. Die Waffe liegt sehr
ruhig im Anschlag. Auch für das freihändi-
ge l iegende, knieende und stehende Schie-
ßen ist sie gut geeignet. Die Verwendung
eines Zweibeins ist problemlos möglich.

Die Büchse wurde auf 100 m aus
warmem Lauf zur Probe geschossen. Es
zeigte sich ganz deutlich, dass der Lauf
eher schwere Geschosse mit 185 oder 190
gr Cewicht bevorzugte als die leichteren
Standard-Matchgeschosse mit 168 gr Ge-
wicht. Trotz der langen Dral l länge von 305
mm (1:12")  schoss d ie  Büchse mi t  185-

/190-gr -Ceschossen besser .  E inmal  mehr
zeigte sich: Die empir ische Suche nach
der bestschießendsten Laborierung für
das speziel le, vorl iegende Gewehr lohnt
sich. Vom üblichen Bezug Dral l länge zu
Geschossgewicht kann es durchaus Abwei-
chungen von Laufzu Laufgeben.

Im Test setzten wir die RWS-Match-
patronen mit 168- und 190-gr-Match-
S-Hohlspitzgeschoss, Norma Diamond
Line mit 168-gr-Berger-Geschossen, IMI-
Patronen mit 168-gr-Sierra-Match-King-
Ceschoss und Handladungen mit Nosler-
J4-Matchgeschossen (168 gr) sowie 185
gr schweren Berger- und 190 gr schweren
Hornady-Geschossen ein (siehe Tabelle).

Die Leistungen der Fabrikpatronen mit
168-gr-Ceschossen lagen zwischen 15 und
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RWS Match-S 168 gr: Streukreis 15 mm (links);
rechts Streukreis der Handladung 2 mit 15 mm.

20 mm Streuung (5 Schuss/100 m). Ausge-
nommen davon waren nur die Patronen
Norma Diamond Line mit 168 gr Berger,
die dauerhaft Streukreise zwischen 11 und
13 mm l ieferte. Die RWS-Patronen mit 190
gr erbrachten nur 11 mm Streuung. Die
Handladungen wurden mit ausgesuchten,
bereits einmal aus der Waffe verschossenen
Hülsen gefert igt.  Kal ibriert wurde mit ei-
ner Redding-Matritze mit tauschbarem
Bushing nur der Hülsenhals. Spitzenleis-
tung erbrachte das 185 gr schwere Berger-
Ceschoss mit nur 5 mm Streuung(!).  Es
sei angemerkt, dass die Schussleistung
sehr konstant war. Die hervorragenden
Schussbilder konnten jederzeit nachvoll-
zogen werden. Es traten nur geringfügige
Abweichungen im Mil l imeterbereich auf.
Der Kompensator zeigte keinen Einfluss
auf die Präzision. Die Schussleistung dif-
ferierte mit und ohne Kompensator nicht.
Die Streukreise waren im Mittel gleich eng.
Es trat ledigl ich eine Höhendifferenz von
rund 2 cm bei der Treffpunktlage auf (er-
mittelt  mit 1 90-gr-Geschoss).

r Gottfr ied Prechtl  Jagd- und Sportwaffen,
Auf  der  Aue 3,  69488 Bi rkenau,
Te| .06201 16788,  Fax 06201 I827OI
E-Mai l :  go lmat ic@t-on l ine.de

www.golmatic.de

Das Redaktions-Fazit
D Das GOL-Sniper von Prechtl  ist ein Ein-

zel lader mit einem optimierten 98er-Sys-
tem. Die Waffe ist für das soort l iche Prä-
z is ionssch ießen opt imier t .  Dass s ie  den
hohen Anforderungen von Großkaliber-
schützen genügt, zeigte die Testwaffe im
Kal iber  .308 Win.  lm Test  ze ig te  s ich aber
auch, dass der Schütze gegebenenfal ls
zunächst  exper iment ieren muss,  um d ie
am besten schießende Laborierung her-
auszuf inden.  Das is t  aber  n ichts  Neues
für Sportschützen. Bei der vorl iegenden
Waf fe  war  es e ine Handlabor ierung,  d ie
zur  höchsten Präz is ion von nur  5  mm(! )
Streu kreisd urch messer fü hrte.


